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Herren Kreisliga A Gr. 1

ASV Waldburg : TSG 1861 Bad Wurzach 
Samstag, 01.10.2022, 18:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Kreisliga A Gr. 1 für den ASV 
Waldburg

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 32:30 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom ASV Waldburg ihr Heimspiel in der Herren Kreisliga A Gr. 1 gegen die TSG 1861 Bad
Wurzach. 185 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Hilebrand / Brucker
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass
die Gäste in ihrem 1. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Nicht einen Satzgewinn überließen Hilebrand / Brucker ihren
Gegnern Mahle / Gleinser beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Ozasek / Schmid eine Niederlage
in vier Sätzen gegen Dullinger / Renz kassierten. Der Start in die Partie hätte für Koop / Weiß besser
laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Biberach /
Weber noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach den
ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekam Wolfgang
Hilebrand beim 3:0 von Franz Biberach. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Philipp Brucker und Klaus Mahle, das Philipp Brucker letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Chancenlos war hingegen Hans Ozasek
gegen Markus Renz nicht, aber mehr als ein 2:11, 11:7, 8:11, 9:11 war nicht zu holen. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Lutz Koop das Spiel gegen Marc Dullinger noch aus der Hand und
verlor mit 11:7, 8:11, 6:11, 5:11. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Einen umkämpften Sieg feierte indes Gebhard Weiß beim 3:2 gegen Alexander Gleinser,
mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Keinen Punkt beisteuern konnte Simon
Schmid im Spiel gegen Karl Weber, das 0:3 verloren ging. Beim Stand von 5:4 gingen die
Spitzenspieler des ASV Waldburg und TSG 1861 Bad Wurzach in die Box. Glücklich über seinen
Fünf-Satz-Sieg gegen Klaus Mahle war wenig später dagegen der Gastgeber Wolfgang Hilebrand,
ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende
eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Hilebrand mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Es war ein langes Spiel, bis Philipp Brucker seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Franz
Biberach quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der
TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Beim 3:1-Sieg von Hans Ozasek gegen
Marc Dullinger ging nur Satz 1 verloren. Der neue Zwischenstand war 7:5. Lutz Koop verlor sein
Match dagegen gegen Markus Renz unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus
überraschend nach Sätzen mit 9:11, 10:12, 6:11. Gebhard Weiß hatte im Spiel gegen Karl Weber
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Simon Schmid, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Alexander Gleinser verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
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Spannung den Siedepunkt. Hilebrand / Brucker waren in der Partie gegen Dullinger / Renz nicht zu
stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Damit war der 9. Punkt für den ASV Waldburg
im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist der ASV Waldburg nun ein Punktekonto von 2:2 Punkten auf, während
die TSG 1861 Bad Wurzach vor dem nächsten Spiel, das am 08.10.2022 gegen den SV Bergatreute
III ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des ASV Waldburg bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 08.10.2022 gegen den SV Deuchelried IV.

 Statistik:
 ASV Waldburg

Doppel: Hilebrand / Brucker 2:0, Ozasek / Schmid 0:1, Koop / Weiß 1:0 
Einzel: W. Hilebrand 2:0, P. Brucker 1:1, H. Ozasek 1:1, L. Koop 0:2, G. Weiß 2:0, S. Schmid 0:2 

 TSG 1861 Bad Wurzach
Doppel: Dullinger / Renz 1:1, Mahle / Gleinser 0:1, Biberach / Weber 0:1 
Einzel: K. Mahle 0:2, F. Biberach 1:1, M. Dullinger 1:1, M. Renz 2:0, K. Weber 1:1, A. Gleinser 1:1


